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Die EU Wiederherstellungsverordnung:
Umsetzungsschritte in Deutschland 

Jakob Pöllath

Tagung des Schweizer IUCN Komitees 2025: Wiederherstellung von Wäldern – Potenziale und Handlungsbedarf, 

Ittingen, 20.11.2025



Warum Wiederherstellung?
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2Quelle:
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V.; DLR (CC BY-NC-ND 3.0)

©
 N

at
io

n
al

p
ar

k 
H

ar
z,

 0
9/

2
01

9
 : 

D
et

ai
la

u
fn

ah
m

e 
am

 E
ck

er
lo

ch
st

ei
g/

 B
ro

ck
en

st
ra

ß
e

➔ Abnahme der 
Insektenbiomasse und 
Artenzahlen in Wäldern 
zwischen 2008 und 2017 um 
41% bzw. 36%

➔ Treiber in Wäldern unklar, 
wirksam auf 
Landschaftsebene, Rückgang 
wird durch mehr Heterogenität 
in Wäldern abgeschwächt

BfN: ca. 60 % der Totholzkäfer auf Roter 
Liste



EU-Wiederherstellungsverordnung
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Bindet seit Inkrafttreten am 18.08.2024 alle staatlichen Stellen 
unmittelbar und direkt:
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(Verordnung (EU) 2022/869)

Alle fachlich betroffenen Bundes- und Landesministerien 
sowie die zuständigen Behörden in ihren 
Geschäftsbereichen sind im Rahmen ihrer 
grundgesetzlichen Zuständigkeiten dafür verantwortlich,

− dass die Ziele der W-VO erreicht werden und

− der Nationale Wiederherstellungsplan (NWP) 
fristgerecht erstellt wird.



EU-Wiederherstellungsverordnung
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Föderale Gliederung Deutschlands 

By Patricia.fidi - Own work (image renamed from Image:Map germany.svg), CC0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1721937

            
          

      

       

         

      

          
         

      

      

      
           

          
     

        

          
         

      

          

       

       

         

 

        
      

      

    

        

                

      

         

     

           

        

       

           

             

       

           

          

• 16 Bundesländer
294 Landkreise
11.056 Städte und Gemeinden

• „Grundbestand“ an Politikinstrumenten 
vorhanden (ANK, GAK, …)

• Bund-Länder-Arbeitsgremien vielfach existent
• Wissenschaftliche Begleitung:

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben

• Zur Durchführung der Verordnung:
nationale gesetzliche Regelungen nicht 
erforderlich, aber beabsichtigt 
(„WVO-Durchführungsgesetz“).
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Art. 4
Schutzgüter der FFH- und 

Vogelschutzrichtlinien

Art. 5
Meeresökosysteme

Art. 8
Städtische Ökosysteme

Art. 9
Flüsse und 

Auen

Art. 10
Bestäuber

Art. 11
Landwirtschaftliche Ökosysteme

• Art. 11 (4) Moorböden

Art. 12
Waldökosysteme

Art. 13
3 Mrd. zusätzliche Bäume

Art. 4
Schutzgüter der FFH- und 

Vogelschutzrichtlinien

Art. 12
Waldökosysteme

Zentrale Wiederherstellungsziele und -verpflichtungen



Wiederherstellungsziele Lebensraumtypen
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− bis 2030 auf mind. 30 % der Gesamtfläche aller LRTs, 
die sich nicht in gutem Zustand befinden, 
vorrangig in Natura 2000-Gebieten

− bis 2040/ 2050 auf mind. 60 %/ 90% der Fläche jeder in Anh. I 
aufgeführten LRT-Gruppe, die sich nicht in gutem Zustand befindet 

− auf mind. 30 % der zusätzlichen Fläche, die notwendig ist, 
damit eine Günstige Gesamtfläche der LRT-Gruppe erreicht wird

− auf  mind. 60 %/ 100 % der zusätzlichen Fläche bis 2040/ 2050 

Maßnahmen …

Art. 4 (1)

Art. 4 (4)



Wiederherstellungsziele: Waldökosysteme
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Aufwärtstrend (nationale Ebene) bis zum 31.12.2030

− Index häufiger Waldvogelarten &

− mindestens sechs von sieben Waldindikatoren

bis „zufriedenstellendes Niveau“ erreicht ist.

Nichteinhaltung gerechtfertigt bei 

a) höherer Gewalt
b) Klimawandel

Artikel 12
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Einheitliches Format

(https://eur-lex.europa.eu/legalcontent/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202500912).

Abstimmung der Inhalte für den NWP mit den Bundesländern
• zu Art. 12: FCK-ad hoc-AG unter Vorsitz des BMLEH
• zu Art. 4: LANA- ad hoc- AG zu Art. 4 unter Vorsitz des BMUKN
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Wiederherstellungsmaßnahmen:

❖ Beitrag zum Erreichen der Ziele der W-VO: 
- Günstiger EZ, - Aufwärtstrend Indikatoren

❖ alle regionalen Ebenen, keine 
Georeferenzierung notwendig

❖ Beitrag zu mehreren Zielen / Indikatoren 
möglich

❖ neu, laufend und abgeschlossen, Wirkung noch 
nicht vollständig erreicht

❖ freiwillige Maßnahmen bleiben grundsätzlich 
förderfähig



Welche Maßnahmen können gemeldet werden?
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Ermöglichende und unterstützende 
Maßnahmen
- u.a. ökonomische und andere Anreize, 

neue Politiken und Gesetzgebung ...

Wiederherstellungsmaßnahmen (i.e.S.)
- in der Fläche nachvollziehbar

Bund: FRL „Klimaangepasstes 
Waldmanagement“, Klimaangepasstes 
Waldmanagement Plus, GAK-Maßnahmen, NBS 
2030, ANK etc.

Bsp.: s. Anhang VII, Beseitigung von 
Beeinträchtigungen etc.

Maßnahmentypologie der EU KOM:

Angaben und Beiträge werden insbesondere 
durch Bundesländer

• identifiziert
• (anteilig) rückgekoppelt 
• aggregiert ggf. Zulieferung von Angaben je Artikel 

im jeweiligen Bundesland Übermittlung von abgestimmten Angaben 
und Beiträgen an BfN 22. Oktober 2025



Beteiligung zur Erarbeitung des Wiederherstellungsplans
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◦ Online-Beteiligungsveranstaltung „ANK/ W-VO“: 
März 2025

◦ Informations- und Beteiligungsveranstaltung (BMLEH 
& BMUKN) für Waldeigentümer: 17. September 2025

◦ Online-Plattform: 01.09.- 03.10.2025: 
https://beteiligung.bundesumweltministerium.de/de/wiederherstellung-der-natur

◦ Stakeholder-Veranstaltung Wald: 3. Dezember 2025

◦ Deutscher Naturschutztag: Berlin, März 2026
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Formelles Beteiligungsverfahren (Kommentierung des 
Entwurfs des NWP): März/ April 2026

+ Beteiligungsprozesse in den Ländern

Frühe Phase der Beteiligung:

https://beteiligung.bundesumweltministerium.de/de/wiederherstellung-der-natur
https://beteiligung.bundesumweltministerium.de/de/wiederherstellung-der-natur
https://beteiligung.bundesumweltministerium.de/de/wiederherstellung-der-natur
https://beteiligung.bundesumweltministerium.de/de/wiederherstellung-der-natur
https://beteiligung.bundesumweltministerium.de/de/wiederherstellung-der-natur


Wissenschaftliche Begleitung: 
Forschungs- und Entwicklungs- (FuE)- Vorhaben BfN
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• Vorhabensbeginn der einzelnen Lose zwischen Ende November 2024 und Februar 2025

• Laufzeit des Gesamtvorhabens bis September 2027

→ Das FuE-Vorhaben dient insbesondere auch zur Unterstützung der laufenden Arbeiten des BfN

Los 1
Juristische Analyse sowie 

Unterstützung bei der 
rechtlichen Umsetzung 

und dem Vollzug

Los 2
Fachliche Analysen und 

Unterstützung zu 
Binnenland und Küste

Koordination des 
Gesamtvorhabens

Los 3
Fachliche Analysen und 

Unterstützung für 
Küstenmeer und AWZ

Los 4
Unterstützung bei 

Beteiligung und 
Öffentlichkeitsarbeit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


	Slide 1: Die EU Wiederherstellungsverordnung: Umsetzungsschritte in Deutschland 
	Slide 2: Warum Wiederherstellung?
	Slide 3: EU-Wiederherstellungsverordnung
	Slide 4: EU-Wiederherstellungsverordnung
	Slide 5: Zentrale Wiederherstellungsziele und -verpflichtungen
	Slide 6: Wiederherstellungsziele Lebensraumtypen
	Slide 7: Wiederherstellungsziele: Waldökosysteme
	Slide 8: Einheitliches Format
	Slide 9: Wiederherstellungsmaßnahmen:
	Slide 10: Welche Maßnahmen können gemeldet werden?
	Slide 11: Beteiligung zur Erarbeitung des Wiederherstellungsplans
	Slide 12: Wissenschaftliche Begleitung:  Forschungs- und Entwicklungs- (FuE)- Vorhaben BfN
	Slide 13: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

